
VEREINE & VERBÄNDE

OLPE
VdK-Ortsverband: Treffen um 12.30
Uhr im Gasthof Zum Hobel in Frenk-
hausen.

BAMENOHL
Schützenverein: Zum Seelenamt und
der anschließenden Beisetzung des
verstorbenen Schützenbruders Gün-
ter Müller treffen sich die Schützen
mit Schützenmütze heute um 14.45
Uhr an der Katholischen Pfarrkirche
St. Josef in Bamenohl.

SCHAUSPIEL

MEGGEN
Tod eines Handlungsreisenden, 20
Uhr, Theater der Stadt Lennestadt im
Pädagogischen Zentrum, Meggen,
Auf'm Ohl 12, 02723 608403.

COMEDY & KLEINKUNST

ATTENDORN
Martin Rütter: Freispruch! - Warm Up,
20 Uhr, Stadthalle, Breslauer Straße
40, 02722 54622, www.stadthal-
le.attendorn.de.

FITNESS & TRAINING

OLPE
Reha-Sport Orthopädie mit Regine
Schendel: 9, 10 und 11 Uhr. Die
Gruppe um 9 Uhr ist eine „Hocker-
gruppe“ für Menschen mit einge-
schränkter Beweglichkeit, DRK-Mehr-
generationenhaus, Löherweg 9.

WANDERN & AUSFLÜGE

BAMENOHL
SGV-Seniorenwanderungen: Treffen
um 13.30 Uhr amWanderheim. Die
Wanderungen erfolgen über fünf und
zehn Kilometer. Anschließend treffen
sich beide Gruppen zum Ausklang im
Wanderheim.

BEHÖRDEN

LENNESTADT
Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter: 02723
608456; E-Mail: eil@lennestadt.de
oder: www.lennestadt.de

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

BERATUNG

OLPE
Beratungsnetzwerk für Menschen
mit Behinderung: Behindertenbeauf-
tragte des Kreises Olpe, 02761
81332, www.kreis-olpe.de/Bera-
tungsnetzwerk.
Beratung rund um das Thema Pflege:
Pflegestützpunkte informieren umfas-
send, trägerunabhängig, wettbe-
werbsneutral. Für Olpe: 02761
87242 u. 87177 oder
8367902; für Lennestadt: 02723
7192526; für Attendorn: 02761
81220.
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Caritas Beratungshaus, Kol-
pingstraße 62, 02761 921 1511.
Beratungsstelle für Schwangere: Ka-
tholischer Sozialdienst, Mühlenstra-
ße 5, Olpe. Terminvereinbarungen,
Mo. bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr und Di. u.
Do. 14 bis 16 Uhr. Aussensprech-
stunde auch nach Vereinbarung in
Lennestadt und Attendorn, 02761
83680.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

WENDEN
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Hauptstraße 87, 02762
9876340.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: http://
www.kreuzbund-kreis-olpe.de
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1.
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probleme
rund ums Kind, zur Verfügung.
Caritas-AufWind: 9 bis 12 Uhr, Am
Kirchplatz 6, 02722 6579290.

ALTENHUNDEM
Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, St. Josefs-Hospital, Uferstraße.
Ansprechpartnerin: Hildegard Pie-
penstock, 02723 3364.
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 16 bis 18 Uhr, Caritashaus, Gar-
tenstraße 6 (2. OG). während der
Sprechzeit: 02723 688913121.
Information/Beratung zur Pflege bei
kranken und älteren Menschen und
zur palliativen Pflege: 8 bis 16 Uhr,
Caritas Haus, Gartenstraße 6,
02723 95560.

LENNESTADT
Caritas-AufWind: 9 bis 12 Uhr, Mo. u.
Do. 14 bis 16 Uhr (für Lennestadt und
Kirchhundem) Gartenstraße 6,
02723 68891-3110.

FINNENTROP
Caritas-AufWind: 8.30 bis 12 und 14
bis 16 Uhr, Bamenohler Straße 248,

02721 6025830.

FINNENTROP
IN VIA Erwerbslosenberatungsstelle:
9 bis 12 Uhr, 02721 6025831, Ca-
ritas-Beratungshaus, Bamenohler
Straße 248.

Die Redaktion veröffentlicht gerne
Ihre Zuschriften. Bitte geben Sie Na-
me, Vorname, Adresse und Telefon-
nummer an. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor. Schreiben Sie an:
E-Mail: olpe@westfalenpost.de, Fax:
02761-895-21 oder per Post an die
Redaktion, Martinstr. 9, 57462 Olpe.

HEUTE IM
KREISOLPE

Redaktion: 02761 89523
Ihre Ansprechpartnerin: Iris Schwarz

OLPE
Cineplex
Franziskanerstr. 44, 02761
947380

@ Bad Moms 2, 15, 17.30, 20.30
Uhr.

@ Bauer Unser, 17.30 Uhr.
@ Der Kleine Vampir, 15 Uhr.
@ Fack Ju Göhte 3, 14.45, 17.30,
20.15 Uhr.

@ Hexe Lilli rettet Weihnachten,
15.15, 17.30 Uhr.

@ Jigsaw, 20.30 Uhr.
@ The Justice League 3D, 20.15 Uhr.
@ Thor 3: Tag der Entscheidung 3D,
14.30, 17.15, 20 Uhr.

LENNESTADT
Lichtspielhaus
Hundemstr. 57, 02723 959590

@ Bad Moms 2, 17.30, 20.15 Uhr.
@ Fack Ju Göhte 3, 17.15 Uhr.
@ Hereinspaziert, 20 Uhr.
@ Thor 3: Tag der Entscheidung, 17,
19.45 Uhr.

KINO-PROGRAMM

Chancen auf
Veränderung

MENTAL-TIPP

Von Ludger Schrimpf

U nsere Ressour-
cen sind wert-

voll und begrenzt.
Ein Thema rückt im-

mer stärker in den Mittelpunkt: Das
Klima ist global bedroht mit massi-
ven Konsequenzen für unser Leben
weltweit. Gerade tagt die UN-Klima-
konferenz im rheinischen Bonn und
sucht nach verbindlichen Schritten
zur Rettung des Klimas. Sowohl wir
Menschen als auch unser Planet
stehen vor einem Kollaps, wenn wir
nicht zügig für einen gesunden und
nachhaltigen Lebensstil sorgen. Das
ist unsere Verantwortung, die viele
Chancen auf Veränderung bietet.

Jeder kann dazu beitragen, sowohl
für das persönliche und zwischen-
menschliche Klima, wie für das
Weltklima. Die Konzentration auf
einen nachhaltigen Lebensstil führt
zu einem gesunden Umgang mit
den persönlichen Energieressour-
cen. Wenn bei uns alles „rund
läuft“, fühlen wir uns im Gleichge-
wicht.

Diesen Kreislauf sollten wir auch
global anwenden: Wenn global alles
rund läuft, fühlen wir uns weltweit
gesund, verbunden und können die
Ressourcen gemeinsam nutzen. Die-
se Sichtweise bringt uns voran: per-
sönlich und global.

i
Ludger Schrimpf, Mental-Fit-
Experte und Coach aus Olpe,

unterstützt Führungskräfte,
Teams und Unternehmen mit
dem Ziel, nachhaltiges, gesundes
Wachstum zu fördern.

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SERVICE VOR ORT:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Unterkunft mit
Vollpension
Glosse. Sehr geehrter Herr Spies,
ich weiss ja nicht, wo Sie herkom-
men, aber das Sauerland scheint für
Sie nicht der richtige Ort zu sein.
Ich kann absolut nicht nachvollzie-
hen, wie man als (verantwortlicher)
Redakteur einer alteingesessenen
Tageszeitung so abfällig über Men-
schen schreiben kann, die seit Jahr-
zehnten Tag für Tag Ihre Zeitung
kaufen. Im übrigen denke ich, dass
jemand, der sich mal eben unter der
Woche Rehrücken gönnt, auch ab-
solut in der Lage ist, sich eine Unter-
kunft mit Vollpension zu leisten.
Noch ein kleiner Tipp: für den Hun-
ger nach 21 Uhr gibt es auch im
Sauerland jede Menge Imbissbu-
den. Hier ist noch keiner verhungert.
Aber das scheint ja nicht Ihr Niveau
zu sein. Ich wünsche Ihnen aber
trotzdem noch eine schöne Zeit hier,
denn wir sind nicht nur trinkfest,
sondern auch gastfreundlich.

Birgit Essmann, Lüdespert

Exemplar für Exemplar wandert in die Briefkästen im Kreis Olpe. Dafür sorgen
Zusteller wie Steffen Taugnitz und Sabine Neu. FOTO: DOMINIK BRENDEL

Kreis Olpe. Wenn die meisten Men-
schen morgens die Zeitung aus
demBriefkasten holen und sich an
denFrühstückstisch setzen, ist ihre
Arbeit bereits erledigt: Tagein, tag-
aus sorgen unsere Zusteller dafür,
dass die Zeitung pünktlich bei den
Leserinnen und Lesern ankommt.
Zur Zeit brauchen sie aber noch

Kolleginnen und Kollegen für das
gesamte Kreisgebiet sowie Bad
Berleburg. „Wir bieten unseren Zu-
stellern eine faire und pünktliche
Bezahlung und einen sicheren
Arbeitsplatz“, sagtCorinnaDoden-
hoeft, hiesige Betriebsleiterin von
FUNKE Logistik.

Wir haben zwei Mitarbeiter be-
gleitet, die gemeinsam schon fast
30 Jahre die Zeitung austragen.
Für Sabine Neu ist Bewegung

das A und O: Die 61-Jährige stellt
seit fast 13 Jahren Zeitungen zu
und liebt es, aktiv zu sein. „Nur im
Büro zu sitzen, das ist nichts für
mich. Wenn ich nachts arbeite, bin
ich viel unterwegs, habe dabei aber
die Ruhe. Das ist schön“, erklärt
die Attendornerin. Dabei stört es
sie garnicht, dass sie einenganzan-
deren Biorhythmus als die meisten
Menschen hat. „Man gewöhnt sich
schnell daran. Nachts zu arbeiten,
ist total angenehm.Wenn ich fertig
mit der Arbeit bin, fangen diemeis-
ten erst an. Da freu ich mich im-
mer“, lachtSabineNeu.Sie istmitt-
lerweile voll beschäftigt und be-
weist, dass man sich als Zustellerin
durchaus hocharbeiten kann. „Bei
uns hat man alle Möglichkeiten.

Man kann mit einer geringfügigen
Beschäftigung anfangen. Wer gut
ist, bekommt mehrere Reviere und
arbeitet sichhoch“,betontCorinna
Dodenhoeft.

Unabhängigkeit
Steffen Taugnitz ist schon seit 16
Jahren Zusteller. Dem 39-Jährigen
gefällt vor allem die Unabhängig-
keit seines Jobs. „Niemand schaut
mir über die Schulter, ich bin für
mich und meine Arbeit selbst ver-
antwortlich.Darüber hinaus bin

ich an der frischen Luft und kom-
me imKreis viel rum“, sagt der Fin-
nentroper. Auch er ist mittlerweile
in Vollzeit beschäftigt und hat sich
mehrere Reviere erarbeitet. „Mei-
ne Freundin hat sich daran ge-
wöhnt, dass ich nachts arbeite, das
ist kein Problem“, sagt Taugnitz.
„Wer Kinder hat, der ist zu Hause,
wenn die Kleinen aus der Schule
kommen“, ergänzt Sabine Neu. rd

i
Bewerbungen per E-Mail an
c.dodenhoeft@funkemedien.de

Aktiv und unabhängig
Zusteller sorgen täglich dafür, dass die Zeitung pünktlich
beim Leser ankommt. FUNKE Logistik sucht Mitarbeiter

Am 21. November findet ein Of-
fener Bewerbertag in der FUNKE
Logistik-Abteilung, Martinstraße 9
in Olpe, 4.Etage, statt. Wenn Sie
interessiert sind, schauen Sie
doch einfach vorbei!

Die FUNKE Logistik sucht: So-
zialversicherungspflichtige Zustel-
ler ebenfalls wie Minijob-Zusteller

über 18 Jahre für die Zustellung
unserer Zeitungsprodukte (Westfa-
lenpost/Rundschau/Wochen-
blick/Zeitschriften) in den frühen
Morgenstunden bis 6 Uhr an
sechs Tagen die Woche, möglichst
mit eigenem Fahrzeug. Geeignet
sind alle Menschen zwischen 18
Jahren und „solange die Füße tra-
gen“ – gerne auch Rentner.

Offene Bewerbertür am 21. November

„Niemand schaut
mir über die Schul-
ter, ich bin für mei-
ne Arbeit selbst
verantwortlich.“
Steffen Taugnitz, Zeitungszusteller

Glosse. Ein offener Brief an unseren
Buiterling: Wir leben also im Dorf.
Herzlichen Dank für den wiederhol-
ten Hinweis – als Betroffener merkt
man’s ja selber manchmal nicht! Im-
merhin: Buiterling Spies mag unsere
bunten Wälder und dichten Nebel-
felder. Und er versucht, uns freile-
benden Wilden mit der richtigen in-
neren Einstellung zu begegnen.

Unseren Wirtshäusern in Griese-
mert, Möllendiek und Waukemicke
gibt er deshalb immerhin drei Chan-
cen – wenn auch nur, um daraus ein
am Ende doch sehr gruseliges Dorf-
Drama in drei Akten zu basteln. Du
willst also wissen, wie bei uns die
Uhren gehen? (Ich hoffe, Du bist
jetzt nicht empört, Herbert, aber wir
sind hier alle per „Du“ auf’m Dorf.)
Dann leb doch einfach mit uns: in
Ruhe und Gelassenheit. Mit all der
Schönheit um uns herum, über die
wir übrigens gar nicht so viel reden
müssen.

Buiterlinge sind bei uns jederzeit
herzlich willkommen, solange sie
uns nicht auf Teufel komm raus zivi-
lisieren wollen. Und was unsere
Wirtshäuser angeht: Die passen
schon so in die Welt, wie sie sind.

Michael Neu, Brighton

Einfach mit
uns leben

Glosse. Sehr geehrter Herr Spies,
schmunzelnd haben wir Ihre Glosse
am vergangenen Samstag in der
Westfalenpost gelesen. „Bestatter
kochen nicht“, so stand es oben
drüber. Sind Sie sich da wirklich si-
cher?

Meine Mitarbeiter und ich haben
ernsthaft überlegt, in etwas ruhige-
ren Zeiten diese Nische zu schlie-
ßen und ein weiteres Standbein auf-
zubauen. Gerne würden wir das zum
Anlass nehmen, Sie spontan zu
einem kleinen abendlichen Menü in
unserem Geschäft einzuladen.

Da unsere technische Innenausstat-
tung jedoch nicht so umfangreich zu
sein scheint wie die der genannten
Gastronomiebetriebe, wird sich die-
ses Menü jedoch (zunächst) auf die
kalte Küche beschränken. Da wir
außerdem nicht jeden Tag Kunden
mit Essenswünschen beglücken,
wäre es schön, wenn Sie vorher
einen Termin mit uns abstimmen.

Vielleicht ist ja dann irgendwann
eine weitere Publikation mit der
Überschrift: „Bestatter können es
doch…“ zu lesen. (und das nicht nur
bis 18 Uhr)

Thomas Alfes-Zeppenfeld, Olpe

Bestatter
können es doch

LESERBRIEFE
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